
Donnerstag, den 20. Januar 2020: 
Information der Schülerinnen und Schüler des 11. Jahrgangs über:

Informationen zur gymnasialen Oberstufe des
Otto- Hahn- Gymnasiums in Gifhorn

ü Übergang in die Qualifikationsphase der < Oberstufe

ü Die Schwerpunkte und die Belegverpflichtungen

ü Die Einbringungsverpflichtungen für die Abiturprüfung

ü Der schulische Teil der Fachhochschulreife

ü Organisation des Unterrichts in der Qualifikationsphase



Stärkung des selbständigen Lernens und
wissenschaftspropädeutische Grundbildung 

mit
Vertiefung in Schwerpunktbereichen

eine breite und vertiefte Allgemeinbildung erreichen

Die Schüler sollen

Das besondere Ziel:

wichtige inhaltliche und methodische Voraussetzungen für die 
allgemeine Studierfähigkeit erwerben

ihren Bildungsweg auch berufsbezogen 
fortsetzen können

Ziele der gymnasialen Oberstufe



11.1 11.2

Einführungsphase

12.1 12.2 13.1 13.2

Qualifikationsphase

Õ

Unterricht in

Kernfächern
Schwerpunktfächern
Ergänzungsfächern

Wahlfächern
Seminarfach

Õ

Erwerb einer uGesamtqualifikationt
durch Leistungen in der Qualifikationsphase

und in der Abiturprüfung

Õ

Klassenverband
und

klassenübergreifende 
Lerngruppen

Õ

Pflichtunterricht
und

Wahlunterricht
und evtl.

Wahlpflichtfächer
Õ

Vorbereitung
und Grundlage
für die Arbeit

in der Qualifikationsphase
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Aufbau der gymnasialen Oberstufe

Angebot von 
Schwerpunkten

Thematisch bestimmte 
Halbjahresabschnitte

Abiturprüfung 
(Zentralabitur)



Klassenkonferenz

Entscheidet nach schulrechtlichen Bestimmungen   
sowie
pädagogischen und fachlichen Gesichtspunkten

Kriterium

Grundlage

Kann eine erfolgreiche Mitarbeit in der Qualifikationsphase 
erwartet werden ?

Versetzung in die Qualifikationsphase

Alle Fächer des Pflicht und Wahlpflichtunterrichts in der 
Einführungsphase 

Ñ Anforderungen an die Ausgleichsfächer

Deutsch, Fremdsprache, Mathematik können nur 
untereinander ausgeglichen werden

Das Ausgleichsfach darf höchstens 1 Wochenstunde 
weniger als das auszugleichende Fach haben.



1 Ausgleichsfach mit 
mindestens 
10 Punkten

oder
2 Ausgleichsfächer 

mit mindestens 
08 oder 09 Punkten

2 Ausgleichsfächer, 
so dass der Schnitt 
mit  mindestens 05 

Punkte pro 
Fächerpaar vorliegt

in einem Fach
01, 02, 03, 04 

Punkte

in zwei Fächern
01, 02, 03, 04 

Punkte

in einem Fach
00 Punkte

Versetzung in die Qualifikationsphase

in allen Fächern
mindestens 
05 Punkte

In allen anderen Fächern mindestens  05 Punkte

Versetzung

Konferenzentscheidung im Einzelfall

Nichtversetzung

möglicher Ausgleich



Nachweis
bestimmter Leistungen
in den 
vier Schulhalbjahren
der Qualifikationsphase

und

Nachweis 
bestimmter Leistungen
in der 
Abiturprüfung

Abgeschlossene 
Berufsausbildung
Oder
Einjähriges,berufs-
bezogenesPraktikum

Abschlüsse und 
Berechtigungen

Nachweis bestimmter Leistungen
in zwei zeitlich aufeinander folgenden
Schulhalbjahrender Qualifikationsphase

Oder
Einjährig: soziales oder 
ökologisches Jahr, Wehr-
oder Zivildienst, 
Bundesfreiwilligendienst



Aufgabenfelder

sprachlich-
literarisch-

künstlerischA gesellschafts-
wissenschaftlichB

Mathematisch-
naturwissensch.-

technischC
Deutsch
Englisch

Kunst
Musik
Darstellendes Spiel

Politik- Wirtschaft
Geschichte
Erdkunde

Werte und Normen
Religion
Philosophie

Mathematik
Physik
Chemie
Biologie
Informatik *

Sport

Spanisch

Französisch
Latein

Seminarfach



2 Schwerpunktfächer
Je nach gewähltem Schwerpunkt

(5 Wo.- Std.)

Fächerarten in der Qualifikationsphase

Seminarfach
es wird eine Facharbeit geschrieben; 3 Semester

(2 Wo.- Std.)

Ergänzungs- und Wahlfächer
Weitere Pflicht- und Wahlfächer

(3 Wo.- Std., Sp 2 Wo.- Std.)

Kernfächer
Deutsch, Fremdsprache, Mathematik

(3 oder 5 Wo.- Std.)



Jeder Schüler hat fünf Prüfungsfächer
(P1- P3 fünfstündig; P4 und P5 dreistündig)

1 Fach auf normalem Niveau         (P5)                mündliche Abiturprüfung

1 Fach auf normalem Niveau         (P4)                schriftliche Abiturprüfung *) 1)

Prüfungsfächer

2 Fächer auf erhöhtem Niveau      (P1, P2)          schriftliche Abiturprüfung *) 
(die beiden Schwerpunktfächer, doppelte Wertung)

*) Eine zusätzliche mündliche Prüfung ist möglich.

1) Kann durch eine besondere Lernleistung ersetzt werden.

1 Fach auf erhöhtem Niveau         (P3)                 schriftliche Abiturprüfung *) 
( einfache Wertung)



Wahl der Prüfungsfächer

Wahl der 5 Prüfungsfächer (P1, P2, P3, P4, P5) vor Eintritt in die 
Qualifikationsphase.

Bedingungen für die Wahl der fünf Prüfungsfächer:

F Aus jedem Aufgabenfeld mindestens ein Prüfungsfach.

F Zwei der drei Fächer Deutsch, Fremdsprache 1), Mathematik

F Drei schriftliche Prüfungsfächer mit erhöhtem Anforderungsniveau

Voraussetzung für eine Wahl: 

mindestens halbjährige Teilnahme am Unterricht in der Einführungsphase

ü Ein Kurs mit der Bewertung 00 Punkte gilt als nicht belegt.



Schwerpunkte in der Qualifikationsphase und Belegungsverpflichtungen

Fortgef. FS NW Mu / Ku Ge 5 4

De 3 oder 5 4

FS 3 oder 5 4

Ma 3 oder 5 4

De

FS

Ma

De

FS

Ma

De

FS 1)

Ma

NW 3 oder 5 4NW / Inf NW NW

Po / EkPrüfungsf. B Prüfungsf.  B Prüfungsf. B 3 oder 5 4

FS / NW / Inf 3) 3 2

Mu / Ku / DS 4) 3 2Mu / Ku / DS 4) Mu / DS 5) Mu / Ku / DS 4)

Ge 3 2Ge Ge

Pol 3 2Pol Pol

Wahlfächer 8)

Mindestpflichtstunden 32 9) 4

De

FS

Ma

NW / Inf

NWFortgef. FS Ku Ge

De

Po / Ek

Sprachlich Naturwis. Künstlerisch Gesellschaftsw. WStd Hj

Re/ WN / Phil6) 3 2Re / WN / Phil6) Re / WN / Phil6) Re / WN / Phil6)

Sport 7) 2 4Sport 7) Sport7) Sport 7)

Seminarfach 2 3Seminarfach Seminarfach Seminarfach

Ma



32-36 bewertete Halbjahresergebnisse (HjE)

darunter: 5 Prüfungsfächer mit je 4 HjE

Es müssen eingebracht werden:
Aus Aufgabenfeld A:
- Deutsch (4)

- eine Fremdsprache (4)

-- eine weitere Fremdsprache (4)

- Kunst oder Musik

oder Darstellendes Spiel (2) 1)

Aus Aufgabenfeld B:
- Geschichte (2)

- Politik-Wirtschaft (2)  2)

- Religion / WuN 7 Pi (2)

Aus Aufgabenfeld C: 

- Mathematik (4)

- eine Naturwissenschaft (4)

-- eine weitere Naturwissenschaft o. Informatik(4) 3)

- Seminarfach (2)

-- eine weitere NW/Inf. oder FS (2)

Einbringungsverpflichtungen für die Abiturprüfung



Gesamtqualifikation und Abiturprüfung

Insgesamt 32-36 Schulhalbjahresergebnisse:

Abiturprüfungsergebnisse:

Block I: Semester 1- 4

Mindestpunktzahl 200

Höchstpunktzahl 600

Block II: Abiturprüfung

Mindestpunktzahl 100

Höchstpunktzahl 300

Á Die 8 HjE von P1 und P2 in zweifacher Wertung, sowie

Á 24 bis 28 HjE, darunter die 12 HjE von P3, P4 und P5 in einfacher Wertung

Prüfungsergebnisse in den fünf Prüfungsfächern 

in vierfacher Wertung, wobei an die Stelle des vierten
Prüfungsfachs das Ergebnis einer besonderen Lern-

leistung treten kann.

(in mindestens 3 P-Fächern mindestens 20 Punkte darunter P1 oder P2)

Á Darunter mit weniger als 05 Punkten:

Åbei 32, 33, 34 HjE höchstens 6 Wertungen

Åbei 35, 36 HjE höchstens 7 Wertungen

Ådabei höchstens 3 Wertungen unter 05 Punkten bei P1, P2,P3



ErwerbdesschulischenTeilsder Fachhochschulreife

Voraussetzungen:

ü je 2 Halbjahresergebnisseim 1. und 2. Prüfungsfachin zweifacherWertung
- zusammenmindestens40 Punkte
- 2 HjEmit mindestensje 10 Punktenin zweifacherWertung

ü 2 HjEim dritten Prüfungsfachsowieweitere neunHjEin einfacherWertung
- zusammenmindestens55 Punkte
- mindestens5 HjEvierstündigerund 

höchstens4 HjEzweistündigerFächer

Einbringungsverpflichtungen:

- Deutsch (2) 
- eineFremdsprache(2) 1) 2)

- Geschichte oder anderesB-Fach, wenn Prüfungsfach(2)
- Mathematik (2)
- eineNaturwissenschaft(2) 1)

ü Von den insgesamt15 Halbjahresergebnissenmüssenin mindestens11 
Halbjahresergebnissen05 Punktein einfacherWertungerreicht worden sein.



WeitereBedingungen:

ỖsämtlicheHalbjahresergebnisseauszweiaufeinanderfolgendenHalbjahren

Ỗin einemFachnicht mehr als2 Halbjahresergebnisse

Ỗkein mit 00 PunktenbewertetesHalbjahresergebnis

ỖkeinethemengleichenHalbjahresergebnisse

Ỗfalls Sport mit 2 Ergebnissen: 
2 verschiedeneSportarten, darunter 1 Individualsportart

Die Fachhochschulreifewird erlangtnacheinem

Å einjährigengeleitetenberufsbezogenenPraktikumoder

Å einer erfolgreichabgeschlossenenBerufsausbildungoder

Å durchAbleisteneineseinjährigensozialenoder ökologischenJahres, eineseinjährigenWehr-
oder Zivildienstesoder eineseinjährigenBundesfreiwilligendienstes

Die Durchschnittsnotedes schulischenTeilsder FHR ist die Durchschnittsnoteder Allgemeinen
Fachhochschulreife.



Höchstzeit: 4 Jahre
Mindestzeit: 2 Jahre
Regelfall:3 Jahre

Überschreitung der Regelzeit
1. Wiederholung bei Nichtversetzung im 11. Jahrgang
2. Rücktritt nach dem 1. Kurshalbjahr (Das ist nicht sinnvoll!)

4. Rücktritt nach dem 3. Kurshalbjahr

3. Rücktritt nach dem 2. Kurshalbjahr

Verweildauer in der gymnasialen Oberstufe

5. F Rücktritt statt Meldung zur Abiturprüfung oder
F Nichtzulassung zur Prüfung oder
FWiederholung nach Nichtbestehen der Abiturprüfung (auch nach 4 J. SII)

11.1 11.2

Einführungsphase

1 Nichtversetzung

12.1 12.2 13.1 13.2

Qualifikationsphase

2 Rücktritt (Bitte nicht!!!)

3 Rücktritt

4 Rücktritt

5 Rücktritt statt Meldung

5 Nichtzulassung

5 Wiederholung



Wo finde ich Hilfen, um meine Vorstellungen zu realisieren  und auch 
die vielen verschiedenen Vorgaben zu berücksichtigen? 

1. Kultusministerium:

www.mk.niedersachsen.de Ą Schule Ą unsere Schulen Ą

Allgemein bildende Schulen Ą Gymnasium  Ą Übersicht: 

Die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung ab 2021

2. Diese Präsentation: bei Iserv unter: www.ohggf.de Ą Organisation 

Ą Dateien Ą Gruppen Ą Jahrgang-11

3. Ein Programm zum Üben und Wählen auf unserer 

Schulhomepage: www.ohg-gf.de Ą unsere Schule Ą unser 

Unterricht Ą Informationen zur gymnasialen Oberstufe Ą

unter Punkt 1: Kurswahldemo zur Qualifikationsphase

http://www.mk.niedersachsen.de/
http://www.mk.niedersachsen.de/download/5741/Die_gymnasiale_Oberstufe_und_die_Abiturpruefung._Fuer_Schuelerinnen_und_Schueler_die_ab_2021_ihre_Abiturpruefung_ablegen..pdf
http://www.ohggf.de/
http://www.ohggf.de/
http://ohg-gf.de/kurswahldemo/

